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Traditionelle und 

moderne Adventskränze 
und Adventsgestecke

in großer Auswahl
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Wieschands Scheier Hof-Fest
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Am Berg 14, 69509 Mörlenbach – Weiher, Tel. 0  62 09 – 17 94

mehr im Internet: 
www.kunstschmiede-altscher.de

KU N STSCH M I E DE
HEINZ ALTSCHER GM

BH

SCHLOSSEREI & EDELSTAHLVERARBEITUNG

■
 Geländer ■

 Treppen ■
 Tore ■

 Zäune 
■
 Sichtschutz ■

 Terrassendielen …

Aus Aluminium:
genial p� egeleicht! 

In ihrer Lieblingsfarbe oder 
mit beeindruckendem Holzdekor: 

Wir planen und 
fertigen sorgfältig, 
mit viel Erfahrung,
und wir halten 
 die  verabredeten 
Termine!

AUSSTELLUNGSRAUM:

Hauptstraße 31A

Mörlenbach  /   Weiher 

Wir öffnen nach Verein-

barung. Auch kurzfristig, 

wenn möglich.

Wir sind zerti� ziert!  
DIN EN 1090

Danke allen unseren 
Kunden für die gute 
Zusammenarbeit.

Ein frohes 
Weihnachtsfest
und alles Gute 
für 2020

-  EIER
   -  WURST
       -  FLEISCH
          -  GEFLÜGEL





Es steht stolz und ansehnlich mitten im Ort, das Alte Rathaus, 
und könnte viel erzählen, von Freud und Leid, von Kriegen und 
Tragödien, vom Leben und Alltag. Der Bau dieses stattlichen 
Fachwerkgebäudes war ein Zeichen für den Zusammenhalt der 
damals auseinanderdriftenden Zent Birkenau. In der Zent prall-
ten  Machtinteressen von Kurmainz und Kurpfalz unmittelbar 
aufeinander.  
Hier fanden jährlich Zentgerichtversammlungen statt. Die Anwe-
senheit der Ortsherrn ermöglichte die Ahndung von Straftaten, 
die Bekanntgabe von Frondiensten, etwa die Mitwirkung der Be-
völkerung bei herrschaftlichen Jagden oder Rügen wegen man-
gelndem Schulbesuchs. Im Rathaus war das Ortsgefängnis, wo 
Agnes und Katharina Erhard 1609 auf ihre Hinrichtung warteten. 
Einige Jahre zuvor saß hier der Krebs- und Fischdieb Nikolaus 
Balschbach, dem auf dem Pranger ein Ohr abgeschnitten wurde. 
Nach Zentgerichtsversammlungen wurde beim Genuss von 
Branntwein ausgiebig gefeiert. Die Dorfjugend versammelte sich 
zum Jahreswechsel und begrüßte das neue Jahr, die Gemeinde, die 
Getränke spendierte, war der Meinung, dass man so Unfug und 
grobe Streiche im Ort verhindern könnte. In der unseligen Nazi-
zeit wurden Juden, die wegen ihres Glaubens verfolgt wurden, vor 
ihrer Deportation in Konzentrationslager auf das Alte Rathaus 
gebracht. Und beinahe wäre das Rathaus selbst, wenn nicht be-
herzte Bürger eingegriffen hätten, Opfer der Folgen des Zweiten 
Weltkrieges geworden. Günter Körner erzählt in seinem Vortrag 
Geschichte und Geschichten rund um das Alte Rathaus.
Mittwoch, 4. Dezember, 19:30 Uhr, Altes Rathaus, Birkenau
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Alle Jahre wieder liest Autorin Lilo Beil auf Einladung des Hei-
mat-und Museumsvereins. Oft stellt sie dabei ihr aktuelles Werk 
vor, denn seit 2007 erschien jedes Frühjahr mit großer Regelmä-
ßigkeit ein neuer Krimi, meist um Kommissar Friedrich Gontard, 
aber auch um die Protagonistin Charlotte Rapp. Die Autorin liest 
Spannendes, Amüsantes, Besinnliches zum Advent aus ihren kri-
minalistischen und nichtkriminalistischen Werken und aus ih-
rem aktuellen Kriminalroman „Mädchen im roten Kleid“. Sie liest 
diesmal auch aus einer neuen Weihnachtsanthologie, die sie am 
11.Oktober bei der Wieslocher Kriminacht vorgestellt hat („Pfäl-
zisch kriminelle Weihnacht“). Der Eintritt ist frei. 
Der Verein freut sich über eine Spende.
Donnerstag, 5. Dezember, 20:00 Uhr, Rotes Haus
Weiherer Weg 3, Zotzenbach 

Adventslesung
Der Konzertchor „acappella“ Odenwald lädt ein zu zwei Konzerten 
mit vorweihnachtlicher Vokal-und Instrumentalmusik. Unter der 
Leitung seines bewährten Dirigenten Otto Lamadé werden in den 
Konzerten neben adventlichen Kompositionen von dem Ungarn 
Zoltán Kodály, von Andreas Hammerschmidt und von Heinrich 
Kaminski mit seinem bekannten Lied „Maria durch ein Dornwald 
ging“ auch weitere weihnachtliche und zu Weihnachten gehörende 
Stücke erklingen. Getreu dem Konzerttitel „Machet die Tore weit“  
stehen nicht nur deutsche,  sondern auch russische, amerikanische, 
spanische, italienische, französische  und norwegische Komposi-
tionen auf dem Programm. Ergänzt wird das Chorkonzert durch 
solistische Beiträge an der Querflöte von Ulrike Lamadé und Ste-
phanie Wagner. Der Eintritt ist frei. Spenden für die Chorarbeit 
sind herzlich willkommen.             www.konzertchor-acappella.de
Sonntag, 8. Dezember, 18:00 Uhr 
Katholische Kirche St. Bartholomäus, Mörlenbach
Samstag, 14. Dezember, 18:00 Uhr, Evangelische Kirche, Fürth

Machet die Tore weit
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Werden Sie Adler-Pate! 
Schützen Sie gemeinsam 
mit uns die bedrohten Adler 
und ihre Lebensräume. 

www.NABU.de/adler-pate 
Paten@NABU.de
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Stolzer Vater sucht lang-

fristig ruhige Kinderstube! 

Tel.: 030.284984-1574



MIT IHRER HILFE RETTET 
ÄRZTE OHNE GRENZEN LEBEN.

www.aerzte-ohne-grenzen.de / spenden

 Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: Das Mädchen ist plötzlich 
schwach und nicht mehr ansprechbar. Sie schläft zwar unter einem Moskitonetz. 
Dennoch zeigt der Schnelltest, dass sie Malaria hat. Die von Mücken übertragene 
Krankheit ist hier eine der häufi gsten Todesursachen bei kleinen Kindern. ärzte ohne 
grenzen behandelt die Zweijährige, bis sie wieder gesund ist und nach Hause kann. 
Wir hören nicht auf zu helfen. Hören Sie nicht auf zu spenden.
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